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22. Ausgabe 

Wir wünschen euch einen sonnigen Abschluss mit euren Schulklas-

sen, gesegnete Ferien und Erholung, und danach einen erwartungs-

vollen Start ins neue Schuljahr. 

 

 
 

Der KLT am 19. September 18 rückt näher. Wir haben einen kreativen Bible Art 

Journaling Impuls für euch vorbereitet sowie  einen Büchertisch zum Schmökern.  

Am Morgen erwarten euch interessante Referate. Lasst euch überraschen.  

 

Am Samstag, 23. Juni 18, wurden in Bern 17 Katecheten und Katechetinnen und  

7 Sozialdiakone und -Diakoninnen beauftragt, auch unser Mitglied Anne Däppen.  

Wir gratulieren allen ganz herzlich. 

 

Am 15. Juni erhielten die neuen HRU Katechetinnen ihr Diplom. Aus unseren Reihen 

ist das Ruth Genier. Allen Diplomierten herzliche Gratulation. 
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Fachstelle hru 

 

Auf Ende Schuljahr verabschiedet sich Kathrin Reinhard von der Fachstelle hru Kan-

ton Solothurn (siehe Schulblatt) und widmet sich neuen Aufgaben. „Wir danken Dir, 

Kathrin, für die geleistete Arbeit und wünschen Dir viel Erfolg für Deine zukünftigen 

Aufgaben". 

 

Der  Nachfolgerin, Karin Schmitz-Güttinger, wünschen wir einen guten Start. 

 

Infos OekModula für LSO, Juni 2018: 

Ref. Fachstelle Religionspädagogik, Ruth-Lisa Roder, Dozentin 

 

Nach zwei Infoabenden, in Olten und Liestal, wurden 14 Frauen und Männer (2) in 

die Ausbildung OekModula, mit Start im Mai 2018, aufgenommen.  

 

M35: Ende Mai konnten drei Solothurner/innen das Begleitmodul mit einem 

Schlussbericht erfolgreich abschliessen.  

 

M06/ M08:Die Praktika in den Stufenmodulen (Hospitation und 10 Lektionen  

selber halten) wird von den Studierenden immer sehr geschätzt, denn hier  

können sie Gelerntes direkt umsetzen.  

 

M15 Während der Intensivtage in Taizé konnten die 12 Teilnehmenden in die  

eigene Spiritualität eintauchen, die Gemeinschaft in der Kursgruppe erleben, 

das einfache Leben im Burgunderhaus mit dem wunderschönen Garten geniessen 

und den besonderen Geist von Taizé in den Gottesdiensten erfahren.  

Ruth-Lisa Roder 

 

 

Fliegen sie weg in die Ferien? 
 

Landen sie auf dem Flugplatz „La Guardia“ in New York? 
 

Fiorello La Guardia war Bürgermeister und Richter in NY.  

Als man einen dürren Mann vor ihn brachte, der ein Brot gestohlen hatte  

fragte er ihn: „Warum?“ „Weil meine Familie Hunger hatte!“  

Vom Gesetz her musste er ihn zur Strafe von 10 Dollar verurteilen.  

Zum Erstaunen aller zog er sein Portemonnaie und legte 10 Dollar auf den Tisch. 

 Dann sprach er zum Publikum: “ Ich verurteile sie alle zu 50 Cent Strafe,                 

weil sie in einer Stadt wohnen, wo Menschen Hunger haben müssen“.  

Der Gerichtsdiener zog auf der Stelle das Geld ein und es kamen 48 Dollar 

 und 50 Cent zusammen, die der Verurteile erhielt. 

 

 

Herzlichst Rita Bützer 

Vizepräsidentin LSO F-RL 
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